Kurzfassung Poster 57. Pfl.Schutz-Tagung

Untersucht wurden in den Jahren 2007 und 2008 die Böden von fünf verschiedenen Obstbau-Standorten in Berlin und Brandenburg auf natürliche Vorkommen entomopathogener Nematoden (EPN). Die dort beprobten Obstanlagen wurden nach Bewirtschaftungsform, Standortspezifität, Obstart, und Anlagenalter ausgewählt. 

Um die Nematoden aus den Erdproben zu isolieren wurde das Köderverfahren mittels der großen Wachsmottenlarve Galleria mellonella (LINNAEUS) benutzt. 

Es konnten sowohl 2007 (n=600) an 86,4 % und 2008 (n=720) an 67,2 % der untersuchten Flächen EPN aus den Böden isoliert werden. Dabei waren sowohl Nematoden aus der Familie Heterorhabditidae wie auch Nematoden aus der Familie Steinernematidae. In den Obstanlagen stellte die Bewirtschaftungsweise eine signifikante Einflussgröße dar. In ökologisch geführten Anlagen traten signifikant mehr EPN in den Böden auf als in integriert bewirtschafteten Kulturen. Außerdem  kommen in integriert geführten Apfelanlagen weit weniger EPN vor als in den vergleichenden Obstkulturen Kirsche, Heidelbeere und Pflaume. Dabei hat die Kulturführung durch den Obstanlagenbetreiber offenbar einen bedeutenden Einfluss. Darüber hinaus  wurde die Wertigkeit abiotischer und biotischer Faktoren an den Beprobungsorten geprüft. Diese Daten wurden in ein Modell eingebettet und die signifikanten Einflussgrößen für das Auftreten natürlicher EPN-Vorkommen über die beiden Jahre in den Obstanlagen berechnet. Von 13 untersuchten Faktoren erwiesen sich folgende 5 Faktoren als statistisch relevant in ihrer Wertigkeit: 

· Alter der Obstanlage (p-Wert von 0)

· Wirtsvorkommen (p-Wert von 0,001)

· Anteil organischer Substanz im Boden (p-Wert von 0,001)

· Anzahl der Insektizideinsätze (p-Wert von 0,01)

· Jahr der Beprobung 2007/2008 (p-Wert von 0,001)

Die Hintergründe dieser Ergebnisse werden beleuchtet und die Annahme für ein regelmäßiges Vorkommen dieser Tiere in Obstanlagen wird diskutiert.
